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_ Laugenschwalbach, Donnerstag,  7 . Oktober 1915.

« » tllcher Le !l. ' 56* Jahrg.
»ttcifft: Woggentieferung nach dem

0. . RhorngauKreis.

L Ä ÄWÄä
Vaterländischer Frauen-Berein.

Wenige Wochen nur trennen uu» roch von dem Geburt»

I*»2SJS?Ä *SSSS2LTÜmCj^^
^ ,u6eI*" feietn' wohl aber können wir ihm dadurchI ?"^ bei» seine übernommenen Verpflichtungen dem mf ?«*“**

w » , d°ß w , ,5n  z . <iMm Ioat £ £ £ *  Ä 6o"
--d Op,« ft, «d,Mt Eieflimrmn. 9 *°* «*« “ 3 . --« ,, , da

3| te Maiestät die Kaiserin hat die Absicht de» Vaterlä» * 1 ^ «eanfall gewährleistet ist.
- Frauenvereinr, am 22. Oktoberd V « 7 Laugenschwalbach. den ö. Oktober 1915.
eine mV  Ö‘ 3v  ^ rem ^ 'burt ». | Der Königliche Landrat.

3 - B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.
"2 ' kingtkochlkmm
^rud)tfaftcn für die Truppen im Feldeu
Ünegskrsnken- und Kriegswohlfshrtspflegein der

A" die Herren Bürgermeister

*,mt:  luÄ 'Sr "'01“* fjt»«»
alten Allergnädigst gutgeheißen und mit dem Wunsche

di L7 Z* * Untenu*men8  gleichzeitig geneh.
P b °n t>en  Vaterländischen Frauenver-

Gcburtslsgsgabe für die Kaiserin
°»g genommen werden.
Herr ständige Staatskommissar für öffentliche

WPoItunÖ der Sammlung im Königreich Preußen

bie buĉ g" igoete Verfahren haltbar
8eiudeSl^ /7 ' M *“ ""leren tapferen Kämp.

^desland hinausschicken, anders eingekochtes Obst.
blade», Muß sind in der Heimat überall erwünscht.
sicher, daß keine deutsche Frau abseits stehen wird

dne  i °lch- .GeburtStagSgp.be für die Kaiserin«3°hre zu spenden. '
5ec  Sammlung steht Ihre Majestät die Kai-

t  Bericht über ihren Erfolg entgegen,
d-n 15. September 1915.

Der Hauptvorstand.
' " te Gräfin v. Jtzenplttz . Dr . Kühne.

°rd veröffentlicht.
diese Sammlung möglichst zu fördern.

toi !? 1*? ? " hl eine Sammelstelle eiugerich.
an k ° bingehevden Gaben an die Lazarette hier.

ach, dev 29. September 1915.
Königliche Laudrat:
von rrotha.

seitens der Kgl. Regieruna ,u Ü * ^ teu-rmh- 1916 ist

beilage zum Amtsblatt Nr. 41  von iqoß 9 ® ften‘
befördere verweise ich atiblt Zrlllr ' «thalten . 3 «»-
und Haorhaltungsvorstände zur AuSk̂nftElun ^ H»"^ -sttze-
B-gin« der Personenstandsaufnahme ist *? *' öoc

des octaööU “ JA 1" * ^ bf.7

""610—' SS *“Ä 5
aaftahme etn' görm. Iar d̂tt ^ aupM- dnsovnistapb,.

Ä ff “” 6" - Ä Ä *5 *
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welche mit weniger al, 900 M77e ^ ? ^ ^ nigeu P--s°°e»,
lagen sind. ° °° 3ÄorI  Einkommen zu veran-

«-Ki -« -Äaafsrsr *—
Kinder mit eia,»,« (Sinlt . t ? "^ °«e zu unterstreichen.
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Weisung besonder- zu veranlagen sind, s°wie die Dienstbo.e« s
unter besonderen Nummern und »war direkt «ach dem H .
baltungSvorstaude aufzuführe«. Spalte 5 ist in
abteilunge« a und b zu zerlege«. In Spalte 6 dürfen nur

Xt ä,V 2V*"i- —*■b->°•»
ausgestellt ist — die « us üllung der Spalten 8“ 18»

olat erst später - ist die Bescheinigung link« aus dem Xtt*
Ne zu vollziehe«. Eine Zus. mmenzähluvg der Zahl -« «ach

erfolgt erst nach beendigter Voreinschatzung.
4 Ebenso wie in dem Äorjahr sind die rn ^ lge

des Lirieaes in den Heeresdienst erngetretenen ^ er-
des <s»»reg Mobnuna dort berbehalten

->« rima ein mal alt - d- r - in - w - s- n « , « - » «« !>« •n«̂ !in«“ ÄÄ ’S»V«
(1915) sondern mit dem mutmaßlichen Ertrag für

ÄÄ - wie in dem
Kartenblatt stnd diese Personen durch den Wermerk

w-.ch- d-^ --
m-ivde Gruudbesib »°b°» f,f * 2,S , ) ftaber in einer anderen  Gemeinde wohnen (Form . () »P
fcn« Steuerj -Hr 1916 nicht neu auszustellen, sondern es ist das
nnriäbriae Verzeichnis, welcher Ihnen in den nächsten Tagen

SSSI „ab W vervollständigen. Diese Aenderungen sind den
betreffe«dev OrtSbehörden schleunigst mitzuteüen. «m Schlüsse
der Verzeichnisse selbst ist zu bescheinigen, d-ß dieselbe« für da•nars‘:ää ..•-«-rcÄ5? L'tt
unnötige Schreiberei vermiede» wird.

Lavgenschwalbach, de« 5. Oktober 1915.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer' Veranlagung?-Kommission.
von Trotha.

Nachdem die Maul - und Mauenseuche in der « ja,
Lindenhwzhausen erloschen ist. wird meine vtehseuchenpovz«
Anordnung vom ? . August d. I . für die Gemeinde Linda!
Hause« aufgehoben. Diese Verordnung tritt sofort mit
Veröffentlichung in Kraft.

Limburg, de« 17. September 1915 .^

e*„ der Gemeinde Weyer de« diesseitigen. Kreise, i«s
Maul - und Klauenseuche auSgebrvchen. Die erforderliche« th
maßregeln stnd augeorduet. ^ ,

St .-Goarshausen, den 27. September 1915Der Landrat.

An die Herren Bürgermeister des.Kreises.
Sur Verstärkung der Vorräte an Metallen , ist es e ŵur scht,

. ft i|n»«fbnf(enen Schrotpatrone « -Hülse« und die Kugel-

ÄÄfc L°m 2 W 5 Ä
ras •tacx ? S3Ä sä
&
der Metalle Unfälle hervorgerufen werden können

Sie « ollen eine Sammlung solcher Patronenhülsen in de
Gemeinde veranstalte« und da» Resultat t»on 8eit ẑu Ze h
her oder auch direkt a« die vorgenannte Gesellschaft Mitteilen.

Lavgenschwalbach. den 80. « £ £
von Trotha.

»etc . : verbot des Vertriebs von Heneral-
stabskarten des feindl . Auslandes,

-rch verbiete die Vervielfältigung und den Vertrieb von
Generalstabskarten de« fei«dlich« ksteslande» .

Frankfurt (Main ), de« lL . September 1915.
" Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. » all,  General der Infanterie

D>- Maul» u-d d, d-- StabtSW»« » >i> --
M* en  Di « « orsichtamahregelo ftad aaigehoben wo-d-a.

A- « - -«. b-- S-pt-mber>» 5. ^

Der WeMrieg
W.r.B Großes Ha-ptq-artl-r,ö.Oltbr.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Höhe nordwestlich Neuville wurde ein franzöj

Handgranatenangriff abgewiesen.
In der Champagne versuchten die Franzosen auch

auf der bisherigen Front die Offensive wieder aufzum
Mit starkem Artilleriefeuer, das sich mittags ;« «
Heftigkeit steigerte, glaubte der Fernd unsere Stelle
den allgemeinen beabsichtigten Angriff sturmreif«
zu können, während er auf der ganzen Front seine«
truppen bereitstellte. Unter unserem ans der feu»
Ausgangsstellung liegenden Artilleriefeuer gelanĝ
Franzose« nur an einigen Stellen ihre Trupp«
Sturm vorzubringen, und wo sie stürmten, «
unter schweren Verlusten zurückgeworsen. So bm
an der Straße Somme—Py—Souain die mchrfach
holten Sturmanläuse gänzlich zusammen. Auch non
nordöstlich der Beausejour-Ferme und nordwestlich
sur-Tourbe waren die Angriffe völlig erfolglos.

In dem englischen Bericht vom1. Oktober w*
tet, daß die Engländer im Luftkampf die Oberhand
sere Flieger gewonnen hätten. Hierüber grebtW
sammenstellung am besten Aufschluß. Im Monat
sind an deutschen Flugzeugen verloren gegangen: m m
3, vermißt2, durch Abschuß von der Erde aß
7 Flugzeuge. Im gleichen Zeiträume verlorenu st'
im Luftkampf: Engländer4, Franzosen 11,
von der Erde aus: Engländer1, Franzosen4, toj
in und hinter unserer Linie: Engländer3, Franpl
fammen Engländer8 und Franzosen 22; im ganz
zeuge.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. f|
Der Feind hat gestern zwischen Dryswjak-S« -

erneut zu größeren Angriffen angesetzt. Sie
schlagen oder im Feuer zusammengebrochen. »
erzielte der Feind bei KosMy und hart M«
znyow-Sees. Durch Gegenangriffe wurde die
unter schweren Verlusten für den Feind Herges

Heeresgruppe des « eneralfeldmarschalls Pr "" "'von Bayern
und der ««„Jti

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. ^
ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe deS Generals von Lin
In der Gegend westlich von Czartorysk

entwickelt. Oberste fi« '
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«. rlia , S. Okt. Wie verschiedenen Morgenblätteru
m Haaz gemeldet wird, kündigt die französ. Regierung
Me kräftige Wiederaufnahme der Offensive

»t.

at

6. Oktbr. (WTB. Nichtamtlich.) Die Agence
Etifährt aus Athen , daß Ministerpräsident Bene-
,cher» Vom Könige empfangen wurde, der ihm er-

üiM i« könne der Politik des gegenwärtigenKabinetts
;j§ zum Ende folgen. Benezilos hat dem König
Wiedsgesuch eingereicht.
gofio, 5. Oktbr . (KT « . Nichtamtlich .) Meldung der
l g.  Telegr Corr.'Bur. Nach den in Athen abze-
Erklärungen deS BierverbandeS toll da« LandungS-

!, welches eine Stärke von 7000 Mann erreichen soll,
.pr für Serbien bestimmt sein und uach Makedonien_

werden. Jedoch soll dasselbe in erster Linie zu Demo »,
»«zwecken gegen Bulgarien Verwendung finden,
getli » , 6 . Otr . Dem „S »colo " wird , verschiedenen
«blättern zufolge , aus Saloniki telrprophiert , daß bi».

' ' I«große französische Transportdampfer  in Ka-
«bei Saloniki etngetroffen feien'

4 B berlin,  6 « Okt . Die „Kölnische Zeitung " meldet von
pdjffl Wkvischev Grenze , daß di« „Tribuns " aus Saloniki be-
l grß ( zwei französische Geschwader  hielte » die bulga-
Hi»»« !Hasen von Varna  unter Feuer.
. «erlin,  6 . Okt . Nach der „Köleischen Zeitung " glaubt
' ,Sorten Erpagnol" aus ziverläffiger Quelle zu wiffev,

mr der im Mittelmeer kreuzenden deutschen Tauch'
eisHi ! vor einigen Tage » vor dem Eingänge der Meerenge

iraltar ein mit Truppen der Kriegsmarine beladenes
ortschiff torpediert und versenkt  habe.
feitS werde dies geheim gehalten . Weiter wird ge-

1 die Abfahrt von sechs TruppeutranSportdampfer
. aufgeschoben worden sei.
erlin,  6 . Okt . Der „Deutscheu Tageszeitung " zu-
' sich „As Est " aus Bukarest melden , daß auf da»
. Griechenlands an Italien , es möge die von italievi-

Gruppen besetzten 12 Inseln herausgeben , Italien eine
|e Antwort erteilte.

[Sonbon , 5. Oktbr . (WTV . Nichtamtlich .) Das Reut,
meldet auS Marseille : Ein Unterseeboot ver-
am 3. Oktober ans der Höhe von Gerigo au der

Küste den französischen Dampfer „Provencia " mit
alt von 3 523 Tonnen . Die Besatzung durfte in die

»n.

von
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, 6. Okt . (Ctr . Bla .) Die „Reichspost " läßt sich
- drahten , daß einer Meldung der „Stampa " zu-
italienische Mtnisterrat die Verwendung farbiger

Truppen für die Frühjahrsoffensive  beschloß.

' ^ » stantiuopel.  6 . Okt . (Zens. Blu .) Derengli.
, ' vvsul  in Jspaha », der einstigen Hauptstadt Persien »,
^von Anhängern des heiligen Kriege » getStet.  Ferner
^sämtliche englische Schutztruppe»  deS dor«
^ "Slilcheu Konsulat « von persischen Kämpfern für den

ikrieg umgebracht.

Bermischte».
ter (Westfalen ), 6 . Okt . Da » Glockengerüst der

i-Kirche ist etngestürzt ; drei Arbeiter sind tot , zwei
»ttletzt.

Lokaie».
»kch» »w«ch, 6. Oktober. Bet der Viehzählung  vom

. waren in htestger Stadt vorhanden: 76 Pferde, 171
"»eh, 7 Schafe, 308 Schweine, 155 Ziegen, 926 Stück Feder.

Heffentlicher Wetterdienst.
Achten für Donnerstag , den 7. Okwber 1915.

nud trübe , nur strichweise leichte Niederschläge,
>Wer.

(Fortsetzung.)
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verboten.)

„Was raten Sie mir zu tun , wenn ich Randow gesund finde,
und wenn er mir sagt , daß er in das Sanatorium gegangen
ist, um einer Gefahr auszuweichen ?" wandte er sich endlich an
Bernardi . _

Es schien fast, als habe der Detektiv eine ähnliche Frage
erwartet . Denn er hatte die Antwort schon bereit.

„Wenn das der Fall ist, würde sich der Freiherr jedenfalls
weigern , zu entfliehen . Denn er würde das ja gar nicht nötig
haben — ist er nicht geisteskrank, so hat niemand das Recht
oder auch nur die Macht , ihn gegen seinen Willen zurück zu
halten . Seine Weigerung , Ihren Vorschlag anzunehmen , würde
schon ein Beweis dafür sein, daß ihm jener Ehrenmann , der
uns vorhin die angenehme Ueberraschung bereitete, kein Unbe¬
kannter ist. Ihre Aufgabe würde es sein, die Gründe seine«
Furcht zu erfahren ; Sie könnten ihm ja eventuell das heutige
Erlebnis erzählen . Dann verlassen Sie die Anstalt , und mir
würde es zufallen , natürlich nur auf Fräulein Brünings Wunsch,
seiner Gefahr ein Ende zu machen."

„Ich glaube , daß Sie den richtigen Weg gefunden haben,"
erwiderte Burkhardt . „Lassen wir es also dabei sein Bewenden
haben ."

Er fühlte ein brennendes Verlangen , dem Manne gegenuber-
zustehen, dem es gelungen war , Hertha Brünings Liebe zu ge¬
winnen . Was mußte das für ein jämmerlicher Kerl sein, der dies
herrliche Mädchen um einer kleinen Gefahr willen verließ ! Wahr¬
haftig , vor nichts in der Welt hätte er sich gefürchtet, wenn es
gegolten hätte , sie zu erringen.

Als zur festgesetztenZeit der Wagen des Dr . Baumann vor¬
fuhr , war er wohl darauf vorbereitet , seine Rolle zu spielen. Es
war abgemacht worden , daß er nicht etwa einen Tobsüchtigen
spielen sollte, sondern nur tiefe Melancholie zeigen und scheinbar
die fixe Idee haben sollte, durch eine schändliche Jntrigue um
sein ganzes Vermögen gebracht worden zu sein.

Die beiden Wärter , die Dr . Baumann vorsorglich mitge-
sandt hatte , konnten einen Ausruf der Ueberraschung nicht unter¬
drücken, als der angebliche Bankbeamte Nordenburg von dem
Detektiv , der jetzt nur noch der um seinen Neffen besorgte Rentier
Schmidt war , zu ihnen herausgeführt wurde . Sie wechselten
ein paar verwunderte Bemerkungen und überhörten die Begrüßung
der beiden Herren vollkommen. Erst als Bernardi seine Anrede
in unwilligem und etwas erhobenem Tone wiederholte , antwortete
der eine:

„Ich bitte um Vergebung , mein Herr — aber Sre waren
selbst erstaunt gewesen, hätten Sie einen unserer Patienten ge-
sehen. Er gleicht dem Herrn Nordcnburg vollkommen . "

„Ah , wirklich," meiiite Bernardi mit gemachter Gleichgültig¬
keit. Dann wandte er sich an Burkhardt.

„Also, mein lieber Emil — wir müssen uns nun trennen.
Ich wünsche Dir gute Genesung und hoffe Dich recht bald
gesund wiederzusehen. Im übrigen haben wir uns ja wohl
vollkommen ausgesprochen ."

Sie schüttelten sich die Hände , und einen Augenblick später
fiel der Wagenschlag hinter dem angeblichen Geisteskranken zu.

Eine Stunde später , da Wolfgang Burkhardt vor Dr.
Baumann geführt wurde , konnte er zum zweitenmal bemerken,
daß seine Achulichkeit mit dem F .eiherrn von Randow in der Tal
eine erstaunliche sein mußte . Der kleine, etwas korpulente Herr
sprang erregt von dem Sessel auf, in dem er sein Abendblatt
gelesen, als die beiden Wärter Bürkhardt hcreinsührten.

„Was soll das heißen, Meincrs ? Ich habe doch den aus¬
drücklichen Befehl gegeben, ihn aus seiner Einzelzelle nicht heraus-
zulassen. Geht es etwa besser mit ihm ?"

„Es ist ja gar nicht Herr von Randow, " sagte der mit
Meiners angeredetc Wärter . „Es ist Herr Nordenburg ." Und
seine Stimme vorsichtig dämpfend und ganz nahe an den Leiter
der berühmten Anstalt herantretend , fügte er hinzu:

„Ein sehr ruhiger Herr , der uns nicht im mindesten zu
schaffen machte — wenn man so mit ihm zu tun hat , niöchte
man gar nicht glauben , daß er verrückt ist. Ganz anders ist
er jedenfalls mir der Freiherr ."

Ter kleine Doktor hatte sich inzwischen von seinem Er-
staunen erholt und wundte sich nun mit weltmännischer Höf-
lichkeit gegen seinen neuen Patienten.

„Ich bitte vielmals um Vergebung , mein Herr , für den
seltsamen Empfang , der Ihnen zuteil wurde . Eine Verwechslung
mit einem Herrn , der augenblicklich sich hier zur Erholung auss
hält , ist schuld daran . Seien Sie mir herzlich willkomme «. "

Aus seine» Wink geleitete» dir Wärter den jungen M « m
in die elegant eingerichteten Räum «, die er während seines
Aufenthalter in der Anstalt benütze» sollt, und während sie
durch die langen Korridore schritte», ging «» Burkhardt durch
den Sm«

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Hirstge Kandelstreibende , welche im Jahre 1916 ein Ge¬

werbe im Mmherziehen betreiben wollen und hierzu nach den
gesetzlichen Bestimmungen einen Wandergeweröeschein nötig
haben , werden hierdurch aufgnsordert, ihre Anträge unverzüg¬
lich und z» ar späteste«- bis 31 . Oktober d. I . zu stellen.

Bei Stellung des Antrag» hat der Antragsteller, die für
den Wandergewerbeschein erforderliche unaufgezogene Phoio-
qrapbie in Bisttenkartenformat beiznbrtngen und bei Mitführung
voo B «gl»irer » nachzuweisen, daß dieselben bei der Ort »kra«krn-
kasie pp. als Mitzlteder angemeldet find, sowie daß die Kaffen-
beitrüge für diese, für die Zeit bis zum Abläufe des Wandes-
gewerbrfcheineSgezahlt oder gestundet si»d.

Lar»ge«schwalbach, den 4. Oktober »915.
1551_ Die ^ olizeiverwallung.

Feuerwehr Langenschwalbach.
Die Herren Iührer und Stellvertreter der

Freiwillige » und Pfltchtfruerwehr werden aus Mitt¬
woch , den 6 d. Mts , Abends 9 Uhr, in das Gast¬
haus „zum Lindevbrunnen" eingeladen.

— Verlesebücher sind mitzubringen . —
Vollzähliges und pünktliche« Erscheinen wird erwartet.
Laugeuschwalbach, den 4 . Oktober 19 >5.

1552 Das Kommando.

Für unsere Krieger unentbchlj
sind

•lektr . Taschenlampen , Taschenfenen .
und Ersatzteile hierzu

Al» Ieldpostöries zu versende». 1
Empfehle solche zu billigen Preisen.

1562 Herrn . Kragen

Borschuß - u. Credit -Be
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Hl

Sparkasse
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedem

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsunĝ "

Zinsen.
3V,o

Fahrplan
Langenschwalbach - Wiesbaden.

ab 1. Oktober.

L.-Schwalbach ab -- 4.49 §5 33 6.35 9.14 11.29 2.00 4.00 5.52 >56.52 87 .53 8.42
Bleidenstadt tt | -5.00 Z5 .44 6.46 9 25 11.40 2.12 4.11 6.03 87 .03 88 .04 8 .53
Hohn-Wehen tt «5 .05 ^,5 .49 6.52 9.30 11.45 2.17 4.16 6.08 S7 .09 S8 .09 8.58
Eiserne Hand ft §5 .13 ^ 5.57 6.58 9.38 11.55 2.26 4.24 6.16 «7 .16 «8 .17 9.05
Chaufferhau» ft » 5 25 §6 .09 7.10 9.49 12.07 2.37 4.36 6.29 57 .28 §8 .31 9.16
Dotzheim tt Z5 .38 »-6 22 7.22 10.00 12.19 2.51 4.47 6.42 c 7.38 §8 .44 9.28
Waldstraße ff 05 .45 16 30 7.29 10.07 12.26 2.58 4 54 6.49 ©7 .45 ©8 .52 9.35
Landesdenkmal tt ^ 5.49 £>6.34 7.33 10.11 12.30 3.02 4.58 6.53 §7 .48 »8 56 9.39
Wiesbaden an ö?5.55 -h'6 40 7.39 10 17 12.36 3.08 5.64 6 59 K7 .54 89 .02 9.45

Wiesbaden ab 7.03 9.15 11.12 1.17 8 2 05 2.32 8 3.20 4.06 6.23 8.01
Landerdenkmal tt 7.09 9.22 11.19 1.24 82 .12 2.38 83 .27 4.13 6.29 8.08
Waldstraße tt 7.13 9.26 11.23 1.28 S 2.16 2.42 8 3.31 4.17 6.33 8.12
Dotzheim tt 7.20 9.35 11.31 1.36 «2 .25 2.50 «3 .40 4.25 6.40 8.19
Chaufferhau» tt 7.31 9.48 11.43 1 47 §2 .39 3.02 c 3.54 4.36 6.52 8.30
Eiserne Hand «r 7.42 10 00 11.57 1.58 c 2.53 3.14 §4 .08 4.47 7.02 8.41
Hahn-Wehen tt 7.50 10.07 12.05 2.07 ©3 .01 3.22 ©4 16 4.54 7.10 8.49
Bleidenstadt tt 7.55 10.12 12.10 2.12 w3.06 3.27 »4 21 4 59 7.15 8.54
L.-Schwalbach au 8.05 10.22 12.20 2.22 83 .16 3.37 84 .31 5.09 7.25 9.04

Langenschwalbach ■Limburg.
L.-Schwalbach ab nZ 8.10 10.27 12.26 5.14 9.09
Adolfseck m I | s o 8.14 10.31 12.31 5.18 9.13
Breithardt tt 11!

K 8.22 10.39 12.39 5.26 9.21
Hohenstein SSQ 8 8.27 10.44 12.44 5.30 9.26
Laufenselden 8.31 10.48 12.49 6.36 L 9.31
Michelbach 5.66 6.30 8.41 10.57 12.58 6.44 K 9.40
Ketteubach 6.01 6.35 8.46 1102 103 549 8 9.45
Rückershausen tt 6.06 6.41 8.51 11.08 1.11 5.56 9.50
Zollhau» tt 6.14 6.48 8 59 11.16 1.18 6.02 7.52 9 57
Hahnstälteu 6.20 6.54 9.05 11.21 1.23 6.08 7.58 10.03
Oberneisen tt 6.25 7.00 9.10 11.26 1.28 6.13 8.04 10.08
Flacht 6.31 7.06 9.16 11.33 1.34 6.19 8.10 10.14
Diez 6.43 7.22 9.28 11.45 1.46 6.32 8.22 10.26
Limburg an 6.50 7.29 9.35 11.52 1.53 6.39 8.29 10.33

Limburg ab 5.00 7.45 12.27 2.31 6.17 7.01 11.20
Diez * 6.11 7.56 12.38 2.42 6.34 7.26 11.31
Flacht tt 5.19 8.04 12.46 2.50 6.43 7.34 11.39
Oberneisen rr 5.25 8.10 12.52 2.56 6.50 7.40 11.45
Hahnstätten tt 6.30 8.15 12.57 2.01 6.56 7.45 11.61
Zollhan» tt 6.36 8.21 1.03 3.07 7.01 7.51 11.56
Rückershausen tt 5.44 8.29 1.13 3.15 , ; 7.58
Setteubach tt 5.50 8.34 1.18 3.20 8.03
Michelbach tt 5.57 8.40 1.23 3.25 8.08
Laufenselden * 6.06 8.49 1.82 3.34 § 8.17
Hohenstein * 6.11 8.53 1.36 3.38 8.21
Breithardt k 6.16 8.58 1.41 3.43 8.26
Adolsteck tt 6.24 9.06 1.49 3.51 8.34
L.-Echwalbach an 6.27 9.09 1.62 3.64 8.37
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